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Der Vorſtand des Unterſtützung svereins Deutſcher
Buchdrucker verſendet ſoeben folgende Berichtigung
die er auch dem Staatsſekretär v Boetticher und Reichstags
präſidium zugehen ließ

Jn dem Bericht über die 19 Sitzung des Deutſchen Reichs
tags vom 23 Jan war die Aeußerung des Herrn Staats
ſekretärs v Boetticher enthalten daß die Jnvalidenkaſſe der
Deutſchen Buchdrucker bankerott geworden Da dieſe Ausſage
auf vollſtändiger Unkenntniß unſerer Kaſſenverhältniſſe berubt
ſo erlauben wir uns Jhnen folgendes über unſere Jnvaliden
kaſſe mitzutheilen Die Jnbvalidenkaſſe des Unterſtützungs
vereins Deutſcher Buchdrucker erhebt einen Beitrag von 20 Pf
pro Mitglied und Woche 10,40 M pro Jahr Dieſer Bei
trag wird fortlaufend entrichtet und bei Arbeitsloſigkeit von der
Unterſtützung welche das betr Mitglied für dieſe Zeit aus der
Gewerkvereinskaſſe bezieht in Abzug gebracht Es verfügt
ſonach die Jnvalidenkaſſe bei rund 13 000 Mitgliedern über eine
jährliche Einnahme an Beiträgen von ca 135,000 M Die
Kaſſe gewährt nach fünfjähriger bei ſpäterem Eintritt nach
zehn bezw fünfzehnjähriger Karrenzzeit eine wöchentliche
Unterſtützung von 7 M an jedes durch Krankheit Unfall oder
Altersſchwäche invalid gewordene Mitglied Nach mehrjährigen
ſtatiſtiſchen Erhebungen haben wir nur höchſtens einen
Snvalidenſtand von 3 Proz der Mitgliederzahl ſonach bei
13,000 Mitgliedern etwa zu erwarten die eine
Unterſtützung von 140 000 M pro Jahr beanſpruchen Da
nun zur Zeit erſt 167 Jnvaliden zu unterſtützen ſind ſo fließt
die jährliche Mehreinnahme an Beiträgen und Zinſen von über
80,000 M dem Reſervefonds zu der zur Zeit gegen 740,000 M
beträgt Bis zur angenommenen Höhe des Jnvalidenſtandes
von 3 Proz wird das Kapital eine Million Mark weit über
ſchritten haben und dann auch noch der größte Theil der
Zinſen zu Unterſtützungen Verwendung finden können Der
Unterſchied zwiſchen der Jnvalidenkaſſe des UnterſtützungsvereinsDeutſcher Buchdrucker und den auf verſicherungstechniſcher
Grundlage errichteten VerſicherungsGeſellſchaften beſteht darin
daß in den letzteren für eine event Unterſtützung ſämmtlicher
Verſicherten Vorſorge getroffen werden muß während erſtere
Klaſſe nur mit dem wirklich invalid werdenden Theil der
Mitglieder d h mit 3 vom Hundert ſ oben zu rechnen
braucht indem erfahrungsgemäß Proz aller
Mitglieder bevor ſie invalide werden mit Tod
abgehen Aus dieſer Auseinanderſetzung dürfte wohl un
weifelhaft hervorgehen daß die Jnvalidenkaſſe des Unterſuhungsvereins Deutſcher Buchdrucker auf geſunder Grundlage

beruht und für ihre Mitglieder auch nach Einführung der
Altersverſorgung burch das Reich eine wohlthätige Wirkung
ausüben wird Es muß daher die Beanſtandung unſeres
Vereins ſeitens der preußiſchen Regierung umſomehr Befremden
hervorrufen da wir doch keine auf Gewinn berechnete Ver
ſicherungs Geſellſchaft darſtellen ſondern nur Humanitätszwecke
verfolgen

Der Vorſtand des Unterſtützungsvereins
Deutſcher Buchdrucker

Angeſichts ſolcher Thatſachen muß allerdings die an ſo hervor
ragender Stelle gethane Aeußerung des Staatsſekretärs
v Boetticher das größte Befremden erregen Man darf auf
das Verhalten des hohen Beamten geſpannt ſein
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Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
r Bronſart v Schellendorff Generalmajor

ume u g
Das Haus und die Tribünen ſind nur mäßig beſetzt
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten
gegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend den Schutz von

ögeln
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein
Anſtelle des aus dem Amte geſchiedenen n Abg

Grafen v Schönborn Wieſentheid wird auf Vorſchlag de
Abg i Bennigfen der Abg Freiherr v Buol Berenberg
gewählt

Dann tritt das Haus in die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die Unterſtützung von Familien in zen
Dienſt getretener Mannſchafken aufgrund des Berichtes
der VII Kommiſſion

Berichterſtatter iſt Abg Müller Marienwerder
Unverändert wird S 1 angenommen Derſelbe lautet
Die Familien der Mannſchaften der Reſerve Landwehr
n e Spre und des Landſturms erhalten ſobald dieſe

Mannſchaften bei Mobilmachungen oder nothwendigen Ver
ſtärkungen des Heeres oder der Flotte in den Dienſt eintreten im

alle der Bedürftigkeit Unterſtützungen nach näherer Beſtimmung
ieſes Geſetzes Das Gleiche gilt begigrich der Familien der

jenigen Mannſchaften welche zur Dispoſition der TruppenMarine Theile beurlaubt ſind ſowie derjenigen Mannſchuſten

welche das wehrpflichtige Alter überſchritten haben und freiwillig
in den Dienſt eintreten

Für 8 2 ſchlägt die Kommiſſion folgende Salma vor
ruht die nach 8 1 zu gewährenden Unterſtützungen haben An

a die Ehefrau des Eingetretenen und deſſen eheliche und
den ehelichen geſetzlich gleichſtehende Kinder unter
15 Jahren n

deſſen Kinder über 15 Jahren Verwandte in aufſteigender
u und Geſchwiſter inſofern ſie von ihm nnerſplten wurden
c das Unterhaltungsbedürfniß erſt nach er

olgtem Dienſteintritt deſſelben hervorgetreten iſt
t nter den sub b bezeichneten Vorausſetzungen
A77 den Verwandten der Ehefrau in aufſteigender
i und ihren Kindern aus früherer Ehe eineren ger Anſpruch auf Erſatz vom Reiche

erdenehe ſernteren Verwandten geſchiedenen Ehefrauen und un
Kindern ſteht ein ſolcher Unterſtützungsanſpruch

nicht zu
ie geſperrten Worte ſind Abänderungen der Kommiſſion

Abg Hahn dkonf 6 t eAnſpruch auf Erſatz en en Stretchuns der Worte ohne

icher erklärt daß wenn man dentaatsſekretär v Boett
als der Abſatz 2 des 8 2 beBegriff der Familie ſo weit zi

ſtimme man die vom e vorgeſchlagene Streichung vor
Es ſei kein Grund vorhanden dieſe Perſonennehmen müſſe

dann anders zu behandeln als die übrigen Für den
e Regierung was er nicht wiſſe den J 2 in der
ſſung überhaupt annehme glaube er auch ſicher zu ſein dieſelbe

werde ſich mit der Streichung einverſtanden erklären
a Hterau wird 8 2 mit der vom Abg Hahn beantragten

bänderung angenommen
l t werden ohne Debatte angenommen

autet
Die Unterſtützungen ſollen mindeſtens betragen

für die Ehefrau im Mai Juni Juli Auguſt SeptemberHktober monatlich 6 in den Wegen Monaten 9 r

Fall daß
Kommiſſions

Pr 28 der Saale Zeitung 2 Februar 1888
b für jedes Kind unter

unter b bezeichneten Perſonen monatlich 4 M
Die Geldunterſtützung kann theilweiſe durch Lieferung von Brot

korn Kartoffeln Brennmaterial c erſetzt werden
ünterſtützungen von Privatvereinen und Privatperſonen dürfen

auf die vorbezeichneten Mindeſtbeträge nicht angerechnet werden
Abg De Baumbach Gfry M Ich habe das Wort ge

nommen um zu erwägen ob nicht eine Erhöhung der Minimal
Unterſtützungen wünſchenswerth ſei Soviel ſollten dieſelben doch
mindeſtens betragen daß die Koſten für das Quartier die
Miethen damit gedeckt werden können Einen dahin bezüglichen
Antrag habe ich in der Kommiſſion bereits geſtellt nehme aber
Abſtand davon ihn heute zu wiederholen weil ich fürchte daß
wenn der Antrag abgelehnt würde dies für das was wir wollen
nachtheilig ſein könnte Hoffentlich wird eine künftige Volks
vertretung in der Lage ſein wenn wirklich ein Krieg begonnen
werden müßte dann reichlichere Mittel freiwillig zur Verſügung
ſtellen zu können Bei der ſteten Vermehrung unſeres Reichs
heeres und nach der neuen Wehrvorlage die wohl einſtimmig be
willigt werden dürfte glaube ich daß ein ſolcher Krieg ſiegrei
ſein wird und uns dann die Mittel zu größeren Unterſtützungen
nicht fehlen

s 5 und die s 6 bis 9 werden angenommen
8 10 lautet

Die bewilligten Unterſtützungsbeträge
Raten vorauszuzahlen

Rückzahlungen der vorausbezahlten Beträge finden auch dann
nicht ſtatt wenn der in den Dienſt Eingetretene vor Ablauf der halb
monatlichen Periode zurückkehrt

Für Beginn und Fortdauer der Unterſtützungen kommt auch der
für Hin und Rückmarſch zum bezw vom Truppentheil er
forderliche Zeitraum in Berechnung
Die t werden dadurch nicht unterbrochen daß der

in den Dienſt Eingetretene als krank oder verwundet zeitweilig in
die Heimath beuxlaubt wird

Wenn der in den Dienſt Eingetretene vor ſeiner Rückkehr ver
ſtirbt oder vermißt wird ſo werden die Unterſtützungen ſo lange
ewährt bis die Formation welcher er angehörte auf den

Friedensfuß zurückgeführt oder aufgelöſt wird Jnſoweit jedoch
den Hinterbliebenen aufgrund des Geſetzes vom 27 Juli 1871
Bewilligungen gewährt werden fallen die durch gegenwärtiges
Geſetz geregelten Unterſtützungen fort

Abg Gold ſchmidt dfr beantragt hinter den Worten auf
gelöſt wird folgenden Abſatz einzuſchalten

Jſt der in den Dienſt Eingetretene in feindliche Gefangenſchaft
erakhen und aus derſelben noch nicht zurückgekehrt wenn dieFarmatien welcher er angehörte auf den Friedensfuß zurück

geführt oder aufgelöſt iſt ſo werden die Unterſtützungen noch bis
zu einem Jahre nach dieſem Zeitpunkte gewährt Vorausſetzung
einer ſolchen Gewährung iſt daß es an glaubhaften Nachrichten
über den Verbleib des Gefangenen fehlt und die zum Bezuge der
Unterſtützung Berechtigten auf Erfordern vor einer zur Abnahme
von Eiden zuſtändigen Behörde die eidesſtattliche Verficherung ab
geben von dem Verbleibe des Gefangenen keine anderen als die
angezeigten Nachrichten erhalten zu habenkg Goldſchmidt dfr befürwortet ſeinen n Wolle
man denſelben nicht in der von ihm vorgeſchlagenen Form an
nehmen ſo ſei er gern bereit beſonderen Wünſchen des Hauſes
dabei nachzugeben

Stagtsminiſter v Boetticher erkennt die wohlwollende Seite
des Antrags Goldſchmidt an bedauert aber nicht in der Lage zu
ſein ein Wohlwollen für die Annahme regierungsſeitig konſtatiren
zu können und fährt fort M H Es iſt ſchlecht zu beurtheilen
ob ein Kriegsgefangener im feindlichen Lande wirklich durch Zwang
zurückgehalten wird oder nicht Nehmen Sie den Antrag an ſo
geben Sie den enen vielleicht die Anregung noch
fein Jahr länger im ſchönen Frankreich oder anderswo zu bleiben
da ja für ihre Familie geſorgt wird Jch halte die Vorſchrift für
um ſo entbehrlicher als in ſolchen exceptionellen Fällen für die be
treffenden Familien geſorgt werden wird und ich möchte daher
empfehlen den r nicht anzunehmen
Abg Goldſchmidt zieht ſeinen Antrag zurück worauf 8 10
in der Faſſung der Kommiſſion angenommen wird ebenſo S 11

s 12 lautet nach der Regierungsvorlage
Für die nach vorſtehenden Beſtimmungen geleiſteten Unter

ſtützungen wird Entſchädigung aus dem Reichsfonds gewährt Der
Umfang und die Höhe dieſer Entſchädigung und das Verfahren
bei Sefanna derſelben wird durch jedesmaliges Spezialgeſetz des
Reiches beſtimmt

Die Kommiſſion beantragt dagegen folgende Faſſung
Für die nach vorſtehenden Beſtimmungen geleiſteten Unter

ten wird binnen eines Jahres nach erfolgtem Friedens
ſchlicſſe oder ſofern ein ſolcher überhaupt nicht ſtattfindet nach
Auflöſung der betreffenden Formation zu den im 85 feſtgeſetzten
Mindeſtbeträgen Entſchädigung ans Reichsfonds gewährt

Staatsminiſter v Boetticher Jch möchte noch einmal zur
ernſten Erwägung ſtellen ob die Faſſung des S 12 welche die
Kommiſſion vorſchlägt angebracht iſt Die Herren von der Kom
miſſion ſind bereits in Kenntniß der Gründe welche von den
Kommiſſarien der verbündeten Regierungen für die Annahme
geltend gemacht worden ſind Ein Unterſchied zwiſchen der Kom
miſſionsvorlage und der Regierungsvorlage beſteht aber Beide
Vorſchläge nehmen einen Erſatz der durch Lieferungsverbände
gemacht werden ſoll in Ausſicht beide Vorlagen ſtellen die Ver
pflichtung des Reiches dieſen Erſatz zu leiſten feſt Dagegen will
die Regierungsvorlage über den Umfang und den Zeitpunkt des
Erſatzes eine geſetzliche Beſtimmung erlaſſen ſehen Die Kom
miſſionsvorlage will ſchon jetzt die Feſtſetzung getroffen ſehen daß
ein Mindeſtmaß erſtattet werden ſoll und daß dieſe Erſtattuninnerhalb eines Jahres reſp nach dem Kriege vor ſich
gehen ſoll Dieſer Vorſchlag hat Bedenken finanzieller
und wirthſchaftlicher Natur Jn Bezug auf letztere bemerke
ich daß die Organiſation der Kommiſſion nach dem Beſchluſſe
allerdings eine ſolche iſt daß in der Regel ein Staatsbeamter
den Vorſitz in der Unterſtützungs Kommiſſion führen wird
Darin liegt eine gewiſſe Garantie daß die Unterſtützung in einem
beſtimmten Maße bewilligt wird allein das Reich hat keinen
Einfluß auf die Zuſammenſetzung der Kommiſſion Es tritt die
Gefahr ein daß ſo das Bedürfniß im einzelnen Falle weniger
geprüft wird als wenn die Aufwendung auf Koſten der
Lieferungsverbände feſtzuſetzen wäre Was den Grund anbetrifft
ſo kann Deutſchland ja auch einmal einen unglücklichen und ſehr
koſtſpieligen Krieg führen wem ſollen dann dieſe Zuwendungen
zugute kommen Es iſt geſagt worden es könnte dann ja ein
neues Geſetz gemacht werden aber dies würde dann eine große
Härte gegen die ſein welche ſich auf Lieferungsverbände ein
gelaſſen hätten M H Sollte der Kommiſſionsvorſchlag an
genommen werden ſo weiß ich nicht ob die verbündeten Re
gierungen zuſtimmen werden

Abg v Kleiſt Retzow dkonſ Jch bitte Sie trotz der
Erklärung des Herrn Staatsſekretärs dem Kommiſſionsantragezuzuſtimmen Eine Ablehnung wird dieſer Beſchluß im Bundes
rathe wohl nicht erfahren Die Faſſung der Kommiſſion präziſirt
die Unterſtützungen ſeitens der Regierung viel beſſer iſt
der Unterſchied zwiſchen unſerer und der Regierungsvorlage
Daß ein neues Verfahren wie der Herr Staatsſekretär meint je
Platz greifen könnte bezweifle ich as wir de haben
muß auch wenn es Geſetz geworden ausgeführt werden Bei
unſeren Kommiſſionen ich ſpreche aus meinen Erfahrungen
da ich ſelbſt 7 Jahre einen Kreis verwaltet habe kommt es gar
nicht vor daß man dem einen zu viel dem andern zu weniggiebt nein alle Kommiſſionsmitglieder gehen dabei ſehr ſorgialiig

15 Jahren ſowie für jede der im 8 2

ſind in halbmonatlichen

u Werke
i i zum Bundesrath Direktor im ReichsſchatzamtAſchenborn ittet das Haus es hei der Regiernngsvorlage zu

laſſen Der s 12 in der Faſſung der Kommiſſion verpflichte das
Reich binnen Jahresfriſt zur Zahlung der Entſchädigungen Dazu
fehle unter Umſtänden das nöthige Geld Ein Krieg ſei theuer
der letzte doch ſiegreiche Krieg habe Deutſchland 1600 Millionen
alſo mehr als 12 Milliarden gekoſtet Selbſt große Bankhäuſer

ſeien dann nicht in der Lage die nöthigen Mittel beſchaffen zu
e Die finanzielle Seite der Sache trete hier in den Vorder

grund
Abg Dr Hammacher natk tritt ebenfalls gegen den Kom

miſſionsbeſchluß auf Ob das Reich in einer beſtimmten Friſt
zahlen könne oder nicht hänge lediglich ab von der Geſammtlage
der Finanzen und nicht von dem Beſchluſſe des Reichstages Nie
mand ſei zweifelhaft daß wenn nach einem Kriege Geld genug
vorhanden ſein ſollte der Reichstag jeder vom Bundesrath vor
geſchlagenen Entſchädigung zuſtimmen werde aus Vorſicht aber
dürfe man das Reich nicht bindenAbg D Baumbach dfr hält die finanziellen Bedenken für
unbegründet Die Kommiſſion wollte wenigſtens die Minimal
Entſchädigung ſicher geſtellt wiſſen Daxüber hinaus könne ja

ch beliebig gegangen werden Er bitte es bei dem Kommiſſions
beſchluſſe zu belaſſen

Abg Graf Balleſtrem Centr ſchließt ſich dieſem Wunſche an
Jn der nunmehr erfolgenden Abſtimmung wird s 12 in der

Faſſung der Kommiſſion und damit das ganze Geſetz definitiv in

2 Leſung angenommen ßDen zweiten Punkt der Tagesordnung bildet die Fortſetzung
der zweiten Berathung des Reichshaushaltsetats

Die Berathung wird beim Etat der Verwaltung des
Reich sheeres und zwar bei Kap 6 Tit 43 aufgenommen Es

ſich zunächſt um die bei der letzten Etatsberathung wegen
eſchlußunfähigkeit des Hauſes unterbrochene Abſtimmung über

eine erſte Rate von 33,300 welche zum Neubau einer Kaſerne
für ein Regiment Kavallerie in Hanau gefordert wird

Die Forderung wird heute mit ſehr geringer Majorität be
W a ebenſo der Reſt dieſes Spezialetats ohne weitere

ebatte
W Jolat die zweite Berathung des Reichs Juſtiz

amtes
Jn Kapitel 65 Titel 1 werden 24,000 M für den Staats

ſekretär verlangt
Abg Kulemann Amtsrichter nat lib regt bei dieſer Gelegenheit wieder die Ermäßigung der Gerichtskoſten an Er ver

weiſt auf die von dem Reichstage beſchloſſenen bezüglichen Reſo
lutionen Er meine gerade die er e günſtige Finanzlage müſſe
benutzt werden um die Gerichtskoſten herabzuſetzen Jn Bezug
auf die Gerichtsvollzieher ſei ſehr zu wünſchen daß dieſe Herren
Staatsbeamte mit feſtem Einkommen würden und daß die Ein
nahmen nicht in ihre Taſche ſondern in die Staatskaſſe fließen
möchten Der Hr Staatsſekretär v Schelling habe das Inſtitut
der Gerichtsvollzieher ſelbſt als reformbedürftig bezeichnet Redner
kommt dann auf verſchiedene Mißſtände zu ſprechen welche ſich
bei den Gerichten in Bezug auf Gewährung von Gebührengeldern
fühlbar machen unter anderem bezeichnet er die Meilengelder als
eine Ungerechtigkeit welche beſonders die ländliche Bevölkeru
belaſte Man bemeſſe gewöhnlich die Gerichtskoſten nicht na
der größeren Arbeit ſondern nach dem höheren Werthe Dies
geſchehe wohl aus einem Psialnon Grunde man wolle die
niederen Klaſſen entlaſten Dieſes Prinzip habe ſich bei Be
meſſung der Gerichtsvollziehergebühren nicht durchführen e
könne aber ſofort in Anwendung kommen menn man die Gerichts
vollzieher mit feſtem Gehalt anſtelle Den Einwand daß dieſe
dann weniger ſich um die Eintreibung der Schuld kümmern
würden weil ſie kein eigenes Intereſſe mehr daran hätten könneer nicht gelten laſſen Die ſuſtetan sgebühren ſummiren ſich

gleichfalls hier könnte man ſparen Das Gerichtsverfahren im
ganzen ſei zu koſtſpielig Wer gegen eine leere Widerſpruch
erhebe die beiſpielsweiſe 3 M betrüge thue beſſer ſie einfach zu
bezahlen weil ihm falls ſie ihm nicht ganz erlaſſen wird die
Koſten des Scheſengerage zur Laſt fielen welche die Sache nur
vertheuerten Die Bundesregierungen hielten doch für richtig
daß die n Koſten welche ſie verurſache nicht völlig allein
aufbringe ſei deshalb der Anſicht daß die Gerichtskoſten
im ganzen heruntergeſetzt werden müßten Jn erſter u
müßten die Anwalts und Gerichtsvollzieherkoſten in Betrach
kommen Warum mache die Regierung keine neuen Vorlagen

Staatsſekretär im Juſtizamt P v Schelling Die Regierungen
ſtehen einer beſſeren Geſtaltung der Gerichtskoſten nicht ablehnend
gegenüber Dies zeigt ſchon daß ſie nach zwei Jahren mit einer
Herabſetzung der Gerichtsvollziehergebühren hervorgetreten ſind
Der Reichstag glaubte von vornherein eine Aenderung des
richtskoſtengeſetzes mit einer r der Anwaltsgebühren
verbinden zu müſſen Als wir aber voriges Jahr mit einem
Entwurf vor das Haus traten fand er keine derung Darauf
waren wir nicht gefaßt nachdem der Reichstag eine Reihe vonReſolutionen gefaßt unſere Vorlage in der Kommiſſion gründlich

durchberathen zu ſehen Zu großen Herabſetzungen konnten wir
uns nicht verſtehen Geſetze werden für die t gemacht
und da man einen offenbaren Mißſtand anerkannte ſo mußte
man ihn auch beſeitigen Sehr richtig rechts Darüber konnte
man ſich noch verſtändigen in wie weit das Geſetz auch auf ſchon
im Dienſte befindliche Anwälte Anwendung finden ſollte
Bezug auf die in der r ewünſchten ſtatiſtiſchen
hebungen haben faſt ſämmtliche Regierungen verneinend ge
antwortet Die Kommiſſion hat mit dieſer Forderung die ganzeSache auf ein todtes Geleis gefahren Das gebe ich Herrn

Vorredner zu bedenken Dieſer hat eine Reihe von nicht un
wichtigen Abänderungsvorſchlägen gemacht Sie werden jedoch nicht
verlangen können daß ich über dieſelben mich verbindlich äußervielmehr erwarte ich darüber ſeine h e J
will keineswegs behanpten daß ſich die Regierung dieſen gegen
über durchaus ablehnend verhalten werde Beifall rechts

Abg P Petri Rechtsanwalt nat lib ſpricht gewiſſe Wünſche
bezüglich der Gerichtsvollzieher aus

Abg Der Meyer Jena Mir liegt beſonders die Ermäßigung
der Anwalts und Gerichtskoſten am Herzen Beide werden vom
Volke als drückende Laſt empfunden Die Erklärungen des Herrn
Staatsſekretärs haben mich hoch erfreut jedoch halte ich für
wohl möglich daß die Regiexung unter Vermeidung der Differenz
punkte welche die vorige Vorlage ergeben hat uns eine neue
Vorlage mache Jch glaube daß ſich ſo am beſten eine Einigung

erzielen ließe WAbg Frhr v Buol Centr nimmt die vorjährige Kommiſſion
in Schutß Die Vorlage ſei in den letzten Tagen der Seſſion

t worden wo eine Durchberathung nicht mehr mög
ich war
Titel 1 wird bewilligt ebenſo die Titel 2 II
Jn Titel 12 werden 250,000 M zur Ausarbeitung des Ent

wurfes eines bürgerlichen Geſetzbuches gefordert
Staatsſekretär D von Schelling Jch will an dieſer Stelle

nicht verfehlen das hohe Haus darauf aufmerkſam zu mach
daß der Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuches fertig geſtellt

en rer 2 wird um öffentlich diskutirt
werden zu können avo rechts

Der Titel wird bewilligt Das Gleiche geſchieht ohne Debatte
mit dem Reſt des Etats

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildet die 2 Berathung

J da r r Angabenie Berathung beginnt bei Kap Bern aben
BeiſTitel 3 welcher die Gehälter für den üreauvorſteherr 14

e Sekretäre Kalkulatoren und Regiſtratoren
wün

Abg P Hammacher ul daß die Beamten des
eiſenhahnamfes mit den Beamten der anderen

gleichgeſtellt würden
Bevollmächtigter zum Bundesrathe Geheimer Ob erRegi



za t kann bei der Tragweite des angeregten Wunſches
timmte Erklärung ab

es auch der Abg Hamma meine gerade das
durch erzielt würded SIrarer kann ſich dieſen Bedenken nicht en

anDarauf wird dieſer Titel und der Reſt des Spezialetagt

genommeir zDamit iſt die Tagesordnung erſcht Jamit iſt di n mPräſident b Wedell Piesdorf daß der Geſetzen betr die Anleihe zum Zwecke der echten
des Reichsheeres eingegangen ſei

r S Mittwoch 1 Uhr Tagesordnung Antrag
raf Behr Behrenhoff Verkängerüng der Legis
iturperiode Antrag aggre tr Bäckereiwaaren

r

be
4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

10 un vom 81 Jan 1888

ad v Köller erxöffnet die b un 11 UhrIm Miniſtertiſche Vllepraſtdent des Staatsminiſteriums

Miniſter des Jnnern v Puttkamer Miniſter für Landwirth
haft Domtinen und Forſten Lucius Ober Landſtallmeiſter

fLehndorff Unter Staatsſekretär im Finanzminiſterium
Meine cke Direktor der Staatsarchive Geh OberReg Rathv Sobet Geh Ober Reg Rath v Tepper Lask

i

zweite Berathung des Staatshaushaltsetats für 188889
Lird fortgeſetzta da tat der Geſtütsver waltung empfiehlt Abg

Graf Kanitz zur Hebung der deutſchen Pferdezucht Erhöhung
Einfuhrzolls auf Pferde Vermehrung der Skationen für

engſte und ne der Gebühren für die n zAbg Dr Oſtrop Centrum bemerkt daß in ſeinem Kreiſe die
Landwirthe ihre Stuten ſehr ungern den Landgeſtüten zuführen
weil ihnen das Zuchtmaterjal nicht gefällt

Miniſter Lucius erklärt daß ſeit dem Jahre 1868 die Zahl
der Landesbeſchäler um 1000 Köpfe vermehrt worden und daß
die zu Ankaufszwecken beſtimmten Gelder von 300,000 M auf

800,000 M geſtiegen ſeien Bezüglich der Deckpreiſe empfehle ſich
eine Uniformität für die ganze Monarchie nicht auch ſeien die
Deckpreiſe hinreichend niedrig normirt

Der Etat wird bewilligt
Beim Etat des Bureaus des Stagatsminiſteriitms erſucht
Abg v Rauchhaupt konſ die Regierung um eine Erklärung

darüber welche Entſchlüſſe bezüglich der anderweiten Unterbringung
des Hauſes der Abgeordneten gefaßt ſeien

Miniſter v Puttkamer giebt die Nothwendigkeit eines neuen
Geſchäftshauſes zu hält aber das Reichstagsgebäude in ſeinem
jetzigen baulichen Zuſtand für dieſen Zweck nicht verwendbar
wohl aber ſei der dortige Fundus zum Neubau des Abgeordneten
hauſes geeignet und es ſei darum mit Hinzuziehung des Bureau
direktors und Architekten des jetzigen Abgeordnetenhauſes ein
Programm über die Bedürfniſſe des Hauſes aufgeſtellt und drei
namhafte Techniker beauftragt aufgrund dieſes Programms
ſich zu äußern ob eine Placirung auf jenem Grundſtück möglich
ſei Einer der Techniker habe ſchon bejahend geantwortet von
den andern ſtehe das Gutachten noch aus Jedenfalls aber würden
noch mehrere Jahre darüber hingehen ehe ein Neubau überhaupt
in Angriff genommen werden könne

Der Etat wird iEbenſo wird der Etat der Staatsarchive bewilligt
Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern fragt
Abg De Sattler nl an ob die Verſuche zur Verwendung

der Arbeiten der Strafanſtalten für Milikärzwecke fortgeſetzt
worden wären was vom Regierüngstiſche in beſchränkendem
Sinne bejaht wird

en er glaube aber daß ſo gut EntGegehefet

t

Abg Seyffardt nl erſucht um Auskunft ob ein Geſetz
über die Einwirkung auf die Perſonen welche ihre Unterhaltungs
pflicht gegen ihre Familien nicht erfüllen geplant ſei

Miniſter v Puttkamer bemerkt daß nur durch eine Ab
änderung des Strafgeſetzbuches eine ſolche Regelung möglich ſei
und daß Verhandlungen über den Gegenſtand im preußiſchen
Miniſterium ſchwebten

Abg v Czarlinski VPole bittet den Miniſter den Berichten
über angebliche polniſche Agitation in Weſtpreußen nicht Glauben
zu ſchenken Dieſelben ſeien gewöhnlich von Menſchen verfaßt
welche von den Dingen nichts verſtänden Ebenſo werden
Sutzup her Berichte Bücher verboten die abſolut harmloſen

nhalt haben
Abg Bachem Centr bringt die bekannte rheinbroeler

Glockenaffäre zur Sprache verweiſt auf das freiſprechende Er
kenntniß des kölner Gerichts gegen den Redacteur der Kölniſchen
Herm welcher der Beleidigung des Bürgermeiſters bon

oenningen angeklagt war Das müſſe den Miniſter veranlaſſen
duch ohne erneute Anregung die Frage zu erwägen ob der Ge
meinde Rheinbroel nicht nunmehr die Koſten der polizeilichen
Exekution ganz oder theilweiſe erſtattet werden müſſen

Miniſter v Puttkamer bemerkt es liege nicht in der Abſicht
der Regierung eine Gemeinde der Unrecht geſchehen iſt noch zu
belaſten Ob der Beamte wirklich bung iſt ſtehe für ihn noch
nicht feſt es ſchwebe augenblicklich noch ein Preßprozeß wegen
Beleidigung des Bürgermeiſters Das Urtheil in dieſem Prozeßmüſſe erſt abgewartet werden bevor man überſehen könne ob der
Beamte ſchuldig iſt

Abg Bachem Das Urtheil gegen die Köln V Ztg welches
zu Ungnunſten des Bürgermeiſters ausgefallen iſt iſt rechtsträſtig
geworden und die vorgeſetzte Behörde hat nicht Berufung ein
gelegt Anders hat doch das Miniſterium in einem anderen Falle
ar einen anderen Bürgermeiſter entſchieden der zweimal frei
geſprochen worden iſt und doch kaſſirt und abgeſetzt worden iſt

Miniſter v Puttkamer erklärt noch däaß wenn in dem
zweiten Prozeß die Ausführungen des 26 Bachem beſtätigt
er ſollten er nicht verſäumen werde die Konſequenzen zu

bag Bachem Ein rechtskräftiges Urtheil genügt doch ſonſt
für die Regierung und dem Gericht wird der Miniſter auch den
Vorwurf von politiſchen Motiven nicht machen können da es aus
Seſinnungsgenoſſen des Bürgermeiſters zuſammengeſetzt war

och ich verzweifle nicht daran daß die Beweisführung den
errn Miniſter nöthigen wird Ernſt zu machen

äiniſter v Puttkamer Daß es durchaus zweckdienlich iſt
nach dem Urtheil eines weniger informirten Gerichtes ſich bei
einem beſſer informixten zu erkundigen beweiſt der jüngſte Vor

Zwei Kriminalſchutzleute ſind beim berliner Landgericht als
unglaubwürdig angeſehen worden der Vorſitzende der Straf
kammer des Landgerichts in Poſen hat aber geſtern in feierlicher
Sitzung und mit gehobener Stimme ſie als vollkommen glaub
würdig erklärt Jch bleibe deshalb dabei dem Prozeß ſeinen
Lauf zu laſſen Eher keinen Schritt Brabo rechts

Abg Dr Meher Breslau Die Zeitungsnachrichten die über
den Poſener Sozialiſtenprozeß vorliegen ſagen daß das Land

ßeri t zu Poſen die beiden Schutzleute Jhring und Naporra nur
n dieſer Sache für glaubwürdig erklärt hat achen rechts

Wenn aber des weiteren erklärt ſein ſollte daß das Landgericht
u Poſen zugleich das Erkenntniß des berliner Landgerichts auf

t und bei dieſer Gelegenheit zu der Ueberzeugung gekommeniſt daß das berliner Landgericht 55 damals geirrt hat ſo wäre

das für die Jurisprudenz ein Novum Wir können vorläufig
noch nicht entſcheiden bis die Erkenntnißgründe des Landgerichts
zu Poſen als zuſammenhängende Mittheilungen vorliegen Ab
geſehen davon glaube ich hat der Miniſter einen Standpunkt
entwickelt der in hohem Grade bedenklich iſt Die juriſtiſche
Lehre die penſntage ilt daß das was der Richter rechtskräftigerkannt hat als o ſetuve ahrheit im bürgerlichen Verkehr an
enommen wird iſt für uns maßgebend was der einzelne

bleibt ſeinem Gewiſſen überlaſſen Auch rich denkt teiner Sache die rechtskräftig entſchieden i iſt ebefugt den Verſuch zu machen dieſelbe Frage k in dieſem

eher entſchieden iſt auf irgend einem Wege zur nochmaligen
ne in einem andern zu bringen und ein anderes

rechtsträftiges Erkenntniß zu erzielen das mit dem zuerſt ein
angenen in Widerſpruch ſteht Wenn dies gelungen iſt danne die königl Stag tegetng in der Lage zwiſchen den

ſchiedenen rechtskräftigen Erkenntniſſen als bald ſich das
auszuwählen was ihr am gefällt U

Jhring eine ſchwere Majeſtätsbel nie begangen hat ob Jhrvor dem bare Landgericht die heit geſagt hat oder nicht
war das Landgericht zu Berlin allein zu einem Erkenntniß be
ugt und was das Landgericht zu Poſen gelegentlich über den

en Punkt ausgeführt hat iſt jedenfalls nicht imſtande dieſe
wägungen des Landgerichts in Berlin umzuſtoßen Auch in

der Angelegenheit v BennigſenFörder hat der Miniſter erſt die
Augen aufgemacht als er ſie nicht mehr ſchließen konnte Gegendie Poligeltathe Krüger und v Hacke liegen die Dinge a

nicht ſo daß irgend jemand zu der Behanptung berechtigt wäre
als ſeien dieſen Beamten pot et Fehler nachgewieſen worden
Aber ebenſowenig halte ich es für richtig wenn der Miniſter
ſagt er werde abwarken bis ihm das nachgewieſen wird Jch
meine aber daß die Behauptungen in Bezug auf die beiden

erren eine ſo beſtimmte Geſtalt angenommen haben daß der
iniſter den Verſuch machen ſollte dahinter zu kommen

was richtig und unrichtig iſt ch möchte den Vorſchlag
War daß man die beiden Herren ſelber danach frage
Der Miniſter hat ſelbſt zugegeben daß der KriminalſchutzmannNaporra ſozialdemokratiſche ingſchriften vertheilt hat Jch halte

das für ein Gr ſchweres Vergehen und es war für einen
preußiſchen Beamten keine würdige Aufgabe derartige Schriften
zu verbreiten die ſicherlich geeignet geweſen ſind Staat und
bürgerliche Geſellſchaft aus ihrem jetzigen Beſtande zu reißen und
ſie zu erſchüttern Hier unterſcheidet er ſich nicht im geringſten
von der Thätigkeit eines agent provocateur alſo eines Menſchen
den der Miniſter ſelbſt in ſeinen Reichstagsreden mit dem ihm
ſonſt nicht geläufigen Ausdruck Schuft bezeichnet hat Wenn
ſolche Thatſache als ein kleines Vergehen bezeichnet wird ſo
meine ich ſind wir bei ſehr bedenklichen Zuſtänden angelangt
Beifall links

Miniſter des Jnnern v Puttkamer Zwiſchen mir und
Herrn Meyer beſtehen fundamentale Meinungsverſchiedenheiten
darüber wie die vorgeſetzten Behörden ſich ihren Untergebenen

egenüber zu verhalten haben Jn der Angelegenheit gegen denſcüheren Landrath v BennigſenJörder ſoll ich in r
Maß Nachſicht geübt haben Jch bin zu meinem großen Be
dauern damals genöthigt geweſen nachdem ich die Ueberzeugung
ſeiner Schuld gewonnen hatte Se Majeſtät zu bitten den
Beamten zur Dispoſition zu ſtellen Naporra hat die Aufgaben
gehabt gewiſſe geheime Verbindungen zu überwachen natürlich
mußte er als Parteigenoſſe auftreten und konnte ſich auch der
Mitwirkung an der Vertheilung von Druckſchriften nicht entziehen
Das Landgericht in Poſen hat ausdrücklich erklärt ihm fiele
es nicht ein und es läge nicht in ſeiner Stellung die Urtheile
anderer Gerichtshöfe zu kritiſiren Aber es müſſe ſagen nach
dem vorliegenden völlig erſchöpften Beweismaterial und bei Be
rückſichtigung des Umſtandes daß ſpätere Thatſachen geeignet ge
weſen ſind das Urtheil des Gerichtshofes zu erſchüttern aus
allen dieſen Gründen ſei er in der Lage hier öffentlich zu er
klären daß die ganze Beweisaufnahme dem Gerichtshofe die
völlige Glaubwürdigkeit beider Zeugen außer allen Zweifel geſetzt
at Der berliner Gerichtshof hat aufgrund unvollkommenen
daterials die Glaubwürdigkeit beider Zeugen verneint der

poſener bejaht Das poſener Gericht erklärt daß kein einziger
Umſtand nachgewieſen ſei der dafür ſpreche daß Naporra als
agent provocateur aufgetreten ſei Wo es ſich um die politiſche
Würdigung von Thatſachen handelt darf uns doch der Vorredner
mit dem Grundſatz der Bes judicata nicht kommen Jch bin nicht
in der Lage mich für überwunden zu erklären ich bin feſt ent
ſchloſſen dieſen beiden unglücklichen Beamten deren Namen durch
meineidige Zeugen durch ganz Europa gehetzt worden ſind eine
n e Genugthuung bei Sr Majeſtät zu bewirken Bravo
rechts

Abg Dr Windthorſt Jch bin allerdings der Meinung daß
wenn gegen Beamte Thatſachen konſtatirt ſind die vorgeſetzten
Behörden ſich dann darum zu kümmern haben und nicht erſt
gerichtliche Entſcheidungen abwarten dürfen Jch bin überzeugt
daß der Miniſter über alle die Thatſachen die geſtern vorgebracht
ſind uns volle Aufklärung gen wird Erſtaunt bin ich über
die en des Herrn Miniſters geweſen man müſſe wenn
ein Gericht erkennt immer noch ein zweites hören Dann müßten
wir die Civilprozeßordnung abändern und der Verwaltungs
behörde das Recht geben eine Appellations oder Jnſtanzen
behörde zu haben wenn ihr ein Erkenntniß nicht gefällt Jch
halte dieſe Heranziehung des zweiten Gerichts für ſchädlich indem
ſie Mißtrauen erregt und die Autorität der Gerichte untergräbt
Sehr richtig links Bei dieſer Handhabung der Geſchäfte

müſſen wir einfach eine Jnſtanz einſetzen wo alle Erkenntniſſe
die der Regierung nicht paſſen zur Reviſion gebracht werden
Jndem man die Jntereſſen des Beamtenthums wahrt hat man
nur ſolche Dinge zu geſtatten und aufrecht zu erhalten welche die
ſtrenge rin der Morak und des Geſetzes aushalten Das iſt
durchaus nöthig und bei den letzten Verhandlungen iſt in mir
doch ein Zweifel aufgeſtiegen ob dies in Bezug auf die Geheim
polizei immer geſchehen ſei Bravo im Centrum

Abg Meyer Breslau Jch habe dieſes Gefecht nicht eröffnet
erſt als der Miniſter von ſich aus den Fall Jhring in die Dis
kuſſion hineinbrachte und das geſtrige Poſener Erkenntniß als
Siegesbulletin für ſich ausnutzen wollte bin ich ihm entgegen
etreten Der Herr Miniſter hat es wohlweislich verſchwiegen
aß Herr v Bennigſen nachdem er zur Dispoſition geſtellt

worden iſt in eine andere ebenſo einträgliche wie angeſehene
Stellung ngetre ten iſt Was Naporra betrifft ſo hat der Mi
niſter auch heute zugegeben daß er ſozialdemokratiſche Druck
ſchriften vertheilt hat Nun die Agitation welche durch das
Sozialiſten Je vernichtet werden ſoll wird von preußiſchenBeamten h etrieben z Bezug auf den za Jhring hat der
Abg Bamberger im Reichstage dargelegt daß dem berliner Ge
richt alle auf ihn nen atfachen bereits bekannt waren
daß ſie nicht erſt nachträglich bekannt geworden ſind Aber wir
müſſen uns ja fügen wenn das Gericht in Poſen welches dieſe
Leute für glaubwürdig erklärt die Konſequenzen daraus ziehtIn betreff auf die Res judicata hat der Miniſter gefagt das ſpätere

rkenntniß iſt nicht immer das beſte Nun wenn ein freiſinniger
Journaliſt von dem erſten Gericht kann von dem zweiten
verurtheilt worden iſt ſo wird das lehtere immer als das beſſere

anerkannt und er muß
an dieſen Umſtänden iſt daß die Bedeutung der Res judicata eben
er und daß das Beſtreben hervorgerufen wird in einer

und derſelben Sache verſchiedene Erkeuntniſſe zu erlangen um
dann ſagen zu können dies Urtheil iſt das beſte dieſes Gericht

eber die rn wün
ung

allerdings Anſtalt

er Verſarmlungen zu beordern Die Verhandlungen in dene e etig ſjel ein

wird bewilligtBei Kap 98 Polizeidiſtrittskommiſſion in der Provinz Poſen

Abg v Kalkreuth konſ eine beſſere Entheilung der Diſtrikte
in dem neügebildeten Kreiſe Birnba um
Reg Kommiſſar v Zaſtrow erwidert daß die Regierung die

Sache in Erwägung ziehen werdeBei Kap 96 n taltsverwaltung ſpricht
v Kalkreuth ſein Bedauern aus daß das Eſſen der

Strafanſtalten für die endr gebeſſert werden ſolle Die
nie elten hätten überhaupt wenig noch den Charakter ſolcher

nſtalten
Geh Rath Jlling erwidert daß allerdings die durch die
Zeitungen bereits publizirten Verbeſſerungen im geſundheitlichen
Intereſſe herbeigeführt werden ſollen Die Gefangenen müſſen
kräftig genährt werden um gut arbeiten zu könnenDas Vapitel wird bewilligt Debattelos wird hierauf der Reſt
des Ordinariums und das Ectraordingrium bewilligt

iermit iſt die TagesOrdnung erſchöpft
ächſte Sitzung Mittwoch T1 Uhr Tages Ordnung Etat

der direkten Steuern Etat der Berg Hütten und Salinen
verwaltung

Schluß 8 Uhr

Aftronomiſche Erſcheinungen im Februar 1888
Die Sonne beſchreibt jetzt einen immer größern Bogen über

unſerm Geſichtskreiſe und die kurzen trüben Tage des Winters
haben ausregiert denn der Zeitraum zwiſchen Auf und Unter
gang der Sonne wächſt von 9 Std 5 Min am 1 bis auf
10 Std 48 Min am 29 Der erſte Lichtſchimmer am öſtlichen
Horxizonte erſcheint Mitte Febr früh bald nach 6 Uhr die
letzten Spuren der Dämmerung am Weſthimmel verſchwinden erſt
abends gegen 7 Uhr

Der Mond ändert ſeine Lichtgeſtalten folgendermaßen Letztes
Viertel am 4 abends 8 Uhr 14 Min Neumond am 12 früh
0 Uhr 40 Min erſtes Vierkel am 20 früh 4 Uhr 47 Min Voll
mond am 27 nachmittags 0 Uhr 46 Min Jn Erdnähe befindet
68 der Mond am 2 früh 6 Uhr und am 29 nachmittags 5 Uhr
Abſtand 49,650 und 48,920 Meilen in Erdferne am 17 nachts

11 Uhr Abſtand 54,560 Meilen
Jn der Nacht vom 11 zum 12 Febr findet eine partielle

Sonnenfinſterniß ſtatt welche hauptſächlich in den ſüdlichen
Polargegenden und auf der Südſpitze Südamerika s ſichtbar iſt

Merkurx befindet ſich dieſen Monat in beſonders günſtigen
Sichtbarkeitsverhältniſſen zur Erde denn er kann bis zum 21
nach und nach immer längere pung abends am Weſthimmel ge
ſehen werden Am 17 hat er ſeine größte öſtliche Ausweichung
von der Sonne Sein Untergang erfolgt am 7 abends 6 Uhr
am 14 nach 69 Uhr am 21 nach 7 Uhr dann nähert er ſich
rafch der Sonne wieder und verſchwindet in der Abend
dämmerung

Venus bleibt noch Morgenſtern nähert ſich aber der Sonne
ſodaß der Zeitraum der Sichtbarkeit ſich immer mehr verkürzt
denn der Aufgang erfolgt am 1 früh 5 Uhr am 28 fruh
58 Uhr wobei jedoch zu beachten daß der Sonnengaufgang nach
und nach zeitiger eintritt Venus hat rechtläunfige Bewegung in
den Sternbildern Schütze und Steinbock Entfernung von der
Erde 24 Mill Meilen

Maärs in rechtläufiger Bewegung im Sternbilde der Jung
fran zeigt ſich als ein den bloßen Augen in der zweiten Hälfte
der Nacht am Oſt und Südoſthimmel ſofort auffallendes helles
Geſtirn von rother Färbung die mit zunehmender Annäherung
an die Erde noch mehr hervortritt weshalb er auch mit dem in
ſeiner Nähe ſtehenden hellen Sterne Spica nicht verwechſelt
werden kann da letzterer in weißem Lichte glänzt Die Auf
gangszeiten des Mars fallen den Monat über zwiſchen 11 Uhr

l 10 Uhr nachts Entfernung von der Erde 19 Mill
eilen
Jupiter rechtläufig bewegt ſich unter den hellen Sternen

des Scorpion und verſchönert früh am Südoſthimmel durch
ſeinen Glanz dieſe Gegend beſonders der Planet iſt ſehr leicht
aufzufinden da er durch ſeine Helligkeit beſonders in die Augen
fällt Die Anſgange fallen den Monat über früh zwiſchen
Mens 1 Uhr Entfernung von der Erde 109 z Mill

eilen
Saturn ſetzt ſeine rückläufige ſehr langſame Bewegung im

Sternbilde des Krebs fort und iſt ſchon zeitig am Abend unter
den beiden hellſten Sternen der Zwillinge am Oſthimmel an
utreffen Wegen ſeiner großen nördlichen Abweichung vom
equator erreicht er zur er ſeines Durchgangs durch die

Mittagslinie den Monat über zwiſchen 118 Uhr nachts und
9 Uhr abends einen ziemlich hohen Stand Ende Februar
fällt ſein Verſchwinden früh am nordweſtlichen Horizonte mit dem
Anfang der Morgendämmerung zuſammen Entfernung von der
Erde nahe 164 Mill Meilen

Uranus rückläufig im Sternbilde der Jungfrau wo er unter
dem Sterne 9 4 Größe anzutreffen iſt wird bereits einen
großen Theil der Nacht ſichtbar am 1 geht er nachts kurz vor
11 Uhr am 14 abends kurz vor 10 Uhr und am 28 um 9 Uhr
auf Sein Ort unter den Sternen iſt in 1960 gerader Auf
ſteigung und 69 ſüdlicher Abweichung vom Aequator Entfernung
von der Erde 355 Mill Meilen SGegen Mitte des Monats wo die Abende frei von Mondſchein
ſind bietet ſich legenheit nach dem Aufhören der Abend
dämmerung das am Weſthimmel in Geſtalt einer nach links
geneigten Pyramide aufſteigende Zodiakallicht zu ſehen

Sternwarte Leipzig H Leppig
v n

ohne Gnade ſitzen Das Beklagenswerthe i

iſt das berufenſte Eine ſolche iſeſung widerſpricht allen An
forderungen die an einen Rechtsſtaat zu ſtellen ſind Sehr wahr
links und im Centrum

nux formelles Recht objektive Wahrheit kann nicht geſchaffen
werden die muß da ſein Jn den ſozialiſtiſchen Blättern wird
als Grundſatz ausgeſprochen daß es ſogar geboten ſei im Jnter
eſſe der Partei unter Umſtänden einen Meineid zu leiſten Und
wer wie ich die Sozialiſten aus dem praktiſchen Leben kennt
weiß nach oben hin iſt die e gen Unverſtand und Un
intelligenz nach unten volle Brutglität ſie hat alſo auch kein

in gleichen Bedingungen mit den übrigen Parteien aufzu

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch Dr Grafv Eynern De Windthorſt und Cremer 9
Das Kapitel wird hierauf bewilligt
Bei Kap 91 Polizeiverwaltung in Berlin bittet
Abg De Langerhans Sfr zu den Verſammlungen der

Bezirksvereine die gewöhnlich nur von wenigen Mitgliedern be
ſucht würden doch nicht zwei Polizeioffizianten zur Ueberwachung

Abg Cremer Teltow Ein rechtskräftiges Erkenntniß ſchafft

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von dem berühmten Kunſthiſtoxiker Prof D W v Lübke

erſcheint demnächſt im Verlage von Ebner Seubert Paul Neff
in Stuttgart eine Geſchichte der Deutſchen Kunſt von den
früheſten Zeiten bis zur Gegenwart

Rudolf Baumbach s reizendes Gedicht Vom Kron
prinzen das wir vor kurzem mitgetheilt haben iſt in ſchlichter
einfgcher und echt volksthümlicher Weiſe komponirt worden Zu
nächſt erſcheint die Kompoſition als Lied für eine Singſtimme
und Pianoforte in höchſt eleganter äußerer n e zwarim Verlage der Müuſikalienhandlung von Schixmer Möllendorf
Berlin U d Linden Nr 48/49 Preis 60 Pf Sowohl im
berliner Konzerthauſe als auch in den dortigen Reichshallen ſoll
das Lied ſofort nach Erſcheinen zum Vortrag kommen Zu be
d iſt ar durch die Verlagshandlung und alle anderen

uſikalienhandlungen v
m1mzü m

Gerichtsverhandilungen
Aus dem Ober Verwaltungsgericht

Bericht der Saale Zeitung
Eine wichtige präjudizielle Entſcheidung über die Heran

ziehung des Eiſenbahnfiskus zu Kreisabgaben hat
jüngſt das OberVerwaltungsgericht getroffen

Die Eiſenbahn Direktion Frankfurk a M ſWnt dem Kreis
Ausſchuſſe des Kreiſes Worbis im November 1886 eine Be
rechnung des auf die Station Leinefelde entfallenden der Kreis
ſteuer für 1886/87 unterliegenden Reineinkommens im Betrage
von 4480 M zu Der bemängelte dieſe Berechnung und veranlagte den Eiſenbahnfiskus bezüglich dieſer
Station nach einem Reineinkommen von 19,000 M mit 92 M
Kreisſteuer indem er nach dem 8 7 des Kommunalſteuer Noth
geſetzes vom 27 Juli 1885 auf ein Steuerpräcipuum Anſpruch
erhob weil die betreffende Eiſenbahn welche jetzt verſtaatlicht ſei
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bor dem 1 April 1880 ihm gegenüber abgabenpflichtig geweſenei Mit einem hiergegen et iſt e ewie n te
er Eiſenbahnfiskus vertreten durch die gedachte Eiſenbahn

Direktion rn den r dein Autrage W nur
nach einem Einkommen von 4480 M mit 20 M zur Steuer
heränzuziehen Der Bezirks Ausſchuß zu Erfurt erkannte am
13 Juli 1887 auf g n egen dieſe Entſcheidung
fegte der Kläger die Reviſion ein Jm Verhandlungsternine vor
dem er gralngegerint führte der vom Miniſter für öffent
liche Arbeiten zur Wahrnehmung des öffentlichen Intereſſes
deputirte Kommiſſar Geh Ober Regierungsrath Grein aus
Der 7 findet auf die n keine Anwendung der
ſelbe habe wie ſich aus den betreſſen en Verhandlungen des
Abgeordneten und Herrenhauſes t e lediglich die Verhältniſſe
der Gemeinden im Auge und wolle keineswegs für die Kreis
beſteuerung Beſtimmungen treffen Der 13 a a O beſtinime
zwar daß inſoweit juriſtiſche ne c Zur Entrichtung der
in Kreiſen bezw Provinzen vom Einkommen erhobenen Abgaben
verpflichtet ſind dei Veranlagung derſelben die Grundſätze
der 88 2 11 ebendaſelbſt i Anwendung finden der
ſelbe will alſo bei der Kreisbeſteuerung nur die be d h
die prinzipiellen Beſtimmungen nicht aber die Uebergangs
beſtimmun gen von denen der 7e handelt zur Anwendüngkommen laſſen Das Ober Verwaltungsgericht i Senat er
kannte am 24 Jan 1888 unter Aufhebung der Voreutſcheidung
dahin daß der von dem Beklagten pro 1886/87 zu erhebende
Kreisabgabenbetrag nur auf 20 M feſtzuſetzen ſei

e OÄAÜCT
Probinzial Nachrichten

t Mühlhanſen 31 Jan Noch vor Oſtern ſoll hier das
Herrig ſche Lutherfeſtſpiel durch Bürger der Stadt auf
geführt werden Dex Magiſtrat giebt bekannt Zur ander
weiten beſſeren Unterbringung einer größeren Auzahl von Mann
ſchaften des hieſigen Ulanen Regiments werden Mieth
quartiere geſucht Bekanntlich droht unſerer Stadt der Verluſt
der Garniſon durch Verlegung derſelben nach Hangu Die
ſtädtiſchen Behörden ger eine nochmalige Bitteingabe an die
Reichsbehörden nach Berlin gerichtet

e Sondershanfen 29 Jan Mit dem Bau der vom Reichs
tage für die hieſige Garniſon bewilligten neuen Jnfanterie
daſerne ſoll im Frühjahr begonnen werden Der Bauplatz iſt
bereits abgegrenzt Derſelbe liegt hoch und geſund auf der
Mittagsſeite der Stadt in unmittelbarer Nachbarſchaft der be
liebten Sommerwirthſchaft Bismarckshöhe Das bis zum
Herbſt 1889 fertig zu ſtellende Gebäude wird zunächſt von zwei
Compagnien unſerer 71er bezogen ſpäter aber durch Flügel
anbauten zur Bataillonskaſerne erweitert werden 7

Der Voſſ Ztg wird aus Dresden geſchrieben Wenn
Hans Sachs heutzutkage in Dresden lebte würde er ſicher nicht
wenig erſtaunen wenn er hörte daß die hieſige Hutmacher

Johannſtraße ein größeres Geſchäftslokal beſitzt aus der Jnnung
ausgeſchloſſen hat weil er nicht davon d wollte ſeine
Jnnung unlängſt den Hutmarhermſtr Büchner der n

Geſchäftsanzeigen in poetiſcher Form zu erlaſſen ein Vorfall
welcher dein Gemaßregelten und dem Obermeiſter Lehmann zu
einem öffentlichen Krieg im et der Dresd Nachr Ver
anlaſſung gab Das war wiederum Urſache daß ſich geſtern das
hieſige Schöffengericht mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen hatte
Das Urtheil des Gerichtshofes lauteke gegen den Obermeiſter
Lehmann auf 100 gegen Büchner auf 60 M Geldſtrafe Die
unſer Zünftlerthum tkennzeichnende Gerichtsverhandlung ergab
übrigens auch daß die Angelegenheit in den Jnnungsverſamm
lungen wiederholt äußerſt erregte Debatten veranlaßt hat

Vermiſchtes
Zum Theaterbrand in Madrid, über den geſtern

erſt eine kurze Mittheilung vorlag berichtet man heute weiter
Das Theater de las Variedades war immer ſehr beſucht und noch
am Freitag abend zuvor war eine Vorſtellung zu der ſich 1500
Zuſchauer eingefunden hatten Das Feuer brach am Sonnabend
morgen 7 Uhr aus wahrſcheinlich iſt es viel früher im Maſchinen
oder Garderoberaum angegangen Jm Hauſe wohnten nur die
Portiers die ſich ſofort retten konnten Das Theater 1843 er
öffnet ſtand in einem Häuſerkomplex und hatte nur zwei Aus
gänge einen nach vorn und einen nach hinten in ein enges
Gäßchen Eine halbe Stunde nachdem man das Feuer bemerkt
ſtand das Gebäude in Flammen die anſtoßenden Häuſer konnten
mit großer Anſtrengung gerettet werden Ein Feuerwehrmann
und zwei andere Perſonen wurden bei den Rettungsarbeiten ver
letzt Das Theater brannte völlig aus Unternehmer und Schau
ſpieler verloren alles das Gebäude war nur zum Theil verſichert
Die Aufregung die der Brand namentlich in der bedrohten
Nachbarſchaft verurſachte war ungeheuer der Jnhaber eines
Ladens neben dem Theater bekam in der Straße vor Schreckeneinen Schlaganfall und blieb auf der Stelle todt 9

lWunderbare Lebensrettung Vor einigen Tagen
waren gwret Fiſcherbarken aus Chioggia auf der See mit dem
Heben der Netze beſchäftigt als durch einen ſtarken Windſtoß
beide Schiffe plößlich umkippten Es gelang den Fiſchern die
Kiele der Schiffe zu erfaſſen und an denſelben ſich feſtzuhalten
Nur ein zwölfjähriger Knabe welcher in einem S ſich be
fand kam nicht mehr zum Vorſchein Vier andere Fiſcherbarken
aus Chioggia eilten den Schiffbrüchigen zuhilfe und ſchifften die
ſelben ein die umgeworfenen Schiffe wurden ihrem Schickſal
dberlagen da man von dem Knaben keine Spur entdeckte und
d vier Barken flüchteten ſich vor dem Sturme in einen Hafen
er Jnſel Solta Ein Schiff welches von Spalato nach Liſſa

ſegelte éatt den Unfall bemerkt und verſtändigte gleich nache Eintreffen in Liſſa das Hafenamt davon welches ſofort
dem Hafenkapitanate in Spalato telegraphiſche Meldung gab
Der Hafenkapitän von gate traf ohne Zeitverluſt die nöthigen
ertehringen um den Fiſchern zuhilfe zu kommen Am folgenden

ſt orgen verließ ein kleiner Dampfer den Hafen von Spalako und
enert nach Solta wo er die Seriagn an Bord nahmdeaxnuter auch den Vater des vermißten Knaben welcher über
n Verluſt ſeines Kindes jammerte Hierauf machte ſich der

mir dier W um die umgeworfenen Schiffe aufzuſuchen Die
d r Kiel nach auſwärts ſchwimmenden Schiffe wurden von
nd ampfer ins Schlepptau genommen und nach einer dreiV el en Fahrt in einem Se in Si e gebracht

ga n In ekommmen hat der Hafenpilot den Einfall auf den
men v der Schiffe zu klopfen aber nichts ließ ſich aus dem

cchiſſes pehmen r klopfte dann auf den Kiel des zweiten
VSnnenſ eie der kaum glaublich einige dumpfe Stöße an die
dern n 3 Schiffswand waren gleich darauf zu hören Der
W x nd ſich alſo im Jnnern des Schiffes und
Shiſſwand en Es würde in den unterſten Theil der
ſerarr ange J zu oberſt gekehrt war und aus dem Waſſer
Seht ans och gemacht und der Knabe lebend aus dem

net v t tzreen Er brach ſobald er in die freie Luft ge
wohe Der Weh zuſammen kam aber nachdem er erwärmt

Wein a 2 er zu ſich Der Knabe hatte volle 23 Stunden
fnt mit zu ammengepreßter Luft gefüllten Raume zwiſchen

er Meeresoberfläche und dem Boden der Varke zugebracht Das
Waſſer reichte ihm zuweilen bis zur Bruſt ſeine Füße waren
aber die ganze Zeit hindurch bei einer Temperatur von nur
einigen Graden über Null unter Waſſer Um ihn herum
war es ſtockfinſtere Nacht Auch gute er nicht ob die Barke

noch auf der Oberflä un eWaen ſei er Oberfläche der See ſchwimme oder ſchon ge
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456 508 28 72 632 33 176025 94 289 562 83 670 177107 226 43 435
44 84 760 500 960 178056 119 500 273 838 314 448 64 587 500 755

300 920 1739003 5 12 355 500 606 14 18 746 78
180014 102 324 411 15 604 5 99 705 300 181151 255 709 34 850

182044 500 180 566 613 61 787 800 82 928 55 89 1
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676 763 93002 77 124 254 381 589 684 840 57 1300 74 983 95 94040

500 80 814 9 189061 168 84 226 78 500 455 86 666 78 637a d 06 600 4655

10 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 81 Januar 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Rummeru
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
112 64 80 89 392 402 742 57 804 936 1033 39 129 76 203 28 514

821 66 916 93 2217 300 358 481 597 99 887 3174 377 448 99663 92 712 98 827 994 96 1300 4170 200 10 15 71 320 447 61 625 873
5078 84 302 540 70 99 819 62 936 6125 60 67 241 618 824 46 983 712

31 48 55 211 369 443 549 55 70 74 683 94 300 805 500 8086 161 250
53 320 420 98 612 68 69 710 35 43 72 833 920 53 62 9144 92 262 78
85 349 487 530 95 695 739 82 946

160046 51 300 271 1300 817 1500 22 41 3000 490 730 814 954
11265 78 396 472 97 600 29 87 701 66 941 12009 35 48 136 47 52 241
72 614 736 300 84 843 13163 1500 203 11 300 441 51 86 688 706 34
95 824 32 14030 39 146 343 596 612 29 727 952 15040 78 169 84 378
675 300 84 659 715 59 93 810 3000 909 34 16081 209,300 340 537 68 84
61 647 81 750 86 861 959 17019 76 90 203 55 338 587 733 49 876 80
987 18374 82 85 445 525 55 83 923 53 75 76 19026 425 86 822 42

20263 322 513 21 300 647 94 875 500 21002 76 167 92 281 88
830 38 425 566 782 96 831 67 93 95 22085 137 82 226 375 514 778
818 910 69 76 23211 342 1500 487 507 742 74 859 950 67 24231
42 1500 67 338 487 507 3000 26 676 79 773 wo 802 25012 47 3000
222 46 347 408 99 534 41 699 743 919 46 89 26036 84 278 325 54
532 38 604 47 83 882 945 58 255 417 577 500 689 737 6500
39 65 80 1500 888 28141 61 860 500 93 707 500 29043 128 96 227
340 300 494 522 36 50 54 70 616 92 94 917 24 99

80027 174 382 91 492 99 3000 688 81021 44 53 106 48 88 203 78
3000 416 518 738 84 831 39 911 832074 143 59 595 621 711 38 43 808

13 926 36 33028 1500 226 360 439 561 628 757 864 1500 74 948 94
34095 97 298 370 519 48 639 42 1500 724 920 35037 47 138 44 355
646 91 759 834 73 977 38042 148 229 415 3000 515 300 21 81 609
11 44 53 883 937 87188 95 220 40 e 406 680 775 876 89 938 41
88015 500 40 169 255 1500 339 80 85 3000 588 96 700 9 3000 25
811 37 74 945 97 33000 300 5 209 30 71 76 516

40175 281 481 710 11 941 41004 83 210 300 53 97 500 601 24
740 873 74 926 3000 42020 27 137 406 545 751 818 51 905 29 43132
37 318 606 26 89 712 76 1500 813 956 98 44007 206 347 447 605 12
61 1500 735 37 855 906 29 45065 118 28 92 338 1300 509 616 47 880
949 468024 300 75 254 61 500 80 306 21 78 93 442 516 43 47329
75 95 446 502 713 48139 83 205 330 43 67 704 33 48 879 932 33 49033
163 205 13 63 576 500 78 729 54 339 936

50009 48 49 86 199 358 300 643 88 98 772 807 953 96 51037 155
61 516 17 86 659 62 500 706 880 907 52055 237 62 553 65 609 44
851 300 53087 139 215 62 318 523 75 92 640 736 77 54307 28 447
74 89 568 622 52 725 55113 229 3000 350 514 61 694 821 948 56150
55 204 27 98 303 415 68 69 620 86 795 898 907 52 57110 256 1300
531 91 703 937 58007 11500 10 500 71 453 99 501 28 40 672 910 1

5 S 659159 74 211 300 30 47 477 84 93 545 669 76 760 809
60037 114 42 74 540 300 645 821 959 61034 147 68 292 497 777

87 891 99 62046 72 164 201 83 334 680 711 65 853 63424 733 824
937 55 75 64061 1500 89 101 294 335 78 425 79 566 97 65076 152
243 300 89 510 649 76 857 1500 936 66020 292 310 82 525 30 54 702
96 67008 81 110 28 58 391 439 537 39 644 993 68162 69 503 90 628
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980 117017 18 49 152 56 78 85 221 55 364 529 631 47 561 94 118218
03 707 17 895 944 115006 283 362 580 81 802 17

i 8600 239 500 46 130001 409 17 526 54 54 81 82 936 66 84
1211 56 208 80 414 589 622 882 935 46 83 122101 9 61 238 407 835

38 41 961 62 123041 51 53 92 116 291 524 3000 622 783 857 63 124058
292 310 98 512 69 616 22 743 50 941 43 125030 3000 54 90 117 22

38 202 406 27 517 19 601 701 7 61 899 922 92 23 12610126 37 79 407 62 69 360 75 730 127021 40 203 303 607 824 980
128086 160 224 393 414 57 616 700 500 980 129183 96 903 18

130130 224 300 40 61 519 32 648 92 99 861 131393 638 808 809o30 e t 19 329 48 77 527 808 79 50 133073
181 284 321 72 99 676 98 752 964 134045 274 369 95 508 62 99 603
16 85 701 986 185031 144 305 494 228 608 79 719 814 45 1368046
161 222 65 88 305 94 400 501 627 28 749 s14 500 972 137053 54 192
264 1500 307 37 65 410 3000 40 81 536 82 600 98 30 138037 252
95 564 73 660 772 3000 820 62 74 946 68 139101 387 86 561 88 609
45 58 718 20 1500 90 96 500 97 992 e140021 97 206 81 72 325 41 450 603 850 920 87 141001 173 83 258 7
335 84 86 512 97 1500 639 764 760 827 81 142114 291 312 86 401 89
97 98 674 701 55 890 977 1800 1453038 201 38 62 78 348 500 52 627
797 500 858 144081 76 115 25 70 258 373 422 5000 46 88 558 82
648 820 145133 281 412 548 75 606 824 98 146309 42 557 737
829 35 76 969 147021 616 59 829 148021 42 48 55 16 861 452 676
3000 720 811 42 68 978 81 93 149036 255 69 69 000 462 537 15001

604 727 78 94
150016 71 114 66 84 98 273 555 660 702

15 285 317 458 600 39 5
712 76 801 16 800 53
184001 50 163 208 474 532 62 155011 v4509 300 531 610 815 88 156073 129 43 84 594 048 719 53 157132
39 218 62 300 552 428 49 91 523 615 17 158048 173 302 403 555 500

775 802 169069 1500 1341 286 300 48 445 510 727 90
160058 93 föoo 96 138 298 301 s 89 98 633 701 161016 34 69

862 88 1300 549 678 86 95 725 848 62 995 96 162606 101 254 491 782
887 96 948 78 183014 33 274 355 453 52 531 95 758 65 815 78 87 948
164040 279 90 488 510 46 814 55 808 17 23 et 940 25 162076
15 000 154 209 315 20 5000 503 67 920 92 166256 83 317 461
70 88 1500 915 32 167038 101 200 7 358 420 16000 91 97 682 52
78 708 44 603 23 108169 82 85 240 475 82 642 54 81 897 67 11500 78
165128 64 219 45 322 73 569 10 53 903 36

T 2 S
8

8 b

33223
1

ten o r t s c 3
52

0 5
136 53 322 407 57 506 736 63 99 823 34 70 999 7 6086 172 2551 170059 200 452 ſ500 560 758 61 66 75 95 825 58 985 171004 139

809 549 70 71 610 706 810 911 57 500 76168 252 314 90 400 300 572
44 48 92 970 97 1300 77001 8 194 221 45 54 95 358

3000 205 300 80 474 98 522 172324 620 59 836 913 173036 500V 3 W 408 53 506 76 300 633 781 88 96 885 989
e

e A16 660 69 833 42 74 175184 269 97 38567 695 97 10 72077 269 347 82 500 518 500 58 726 892 9

8000 9813 19 24 88 324 500 522 63 88 714 54 98

3000
2 176027 10 000 83 155 231 61 78 1500 41860 r d de e 027 S s34 587

81274 312 24 437 501 691 94 718 897 967 177111 501 606 734 857 12780009 1
730 83 82131 85 222 300 34 48 3000 334 577 680 771 72 81 895 983 405 502 32 80 681 885 179195 11500 221 625 33 404 37 47 8 500 860
83042 73 148 279 94 871 680 808 47 977 84103 16 45 224 317 37 63 180091 138 78 241 1300 487 508
O8 587 1500 765 85 85008 31 158 255 484 577 805 86108 38 216 118 311 99 524 818 182276 886 183004 115 4

e 68 305 478 555 625 87 799 839 930 71 80 87004 6 57 83 204 29 326 73 184135 405 644 60 65 98 757 79 825 3220
500 93 492 6581 632 40 806 38 921 51 88001 18 99 129 57 361 431

5000 20 77 811 12 21 5 z

21 b819 186034 234 77 961 187065 129 44 274 39 2

3 1300 46 71 641 82 829 906 89000 d 93 121 53 74 211 305 85 188068 6003 153 521 620 710 63 873 907 81 189129
454 501 25 37 45 69 641 300 52 759 65 3000 80 88 300 97 918

Waaren und Prodnkteuberichte,
Zucker

Magdeburger Börſe

30 Jan 31 Jan

J I e 7 DKryſtallzucker II h tKornzucker 969 7Kornz Rend 929 24 70 25 00 24 70 25 00
Rendement 880 23 00 23 70 23,20 23,85
do Rend 750 18 00 19 50 18,00 19 75

Tendenz am 31 Jan Feſt

30 Jan 31 Janin Brodraffſinade a M Sin Brodraffinade 30 00 39 00Gem Rafſinade 28 75 209 50 238 75 20 50
Gem Melis T

Tendenz am 31 Jan Unverändert
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
Jan Febr 15,15 15 05 M bez u Br 15,00 M März 15,35

bis 15,30 M bez u Br 15 27 M April 15,60 M Br 15 45 M G
April Maß 15 65 M Br 15,52 M Mai 15,80 M bez 15,70 M Br
15,60 M Juni uni uli 15,85 1 J D t15,17i Br 13,15 M o J M Br 15,75 M Ott De

Tendenz Sehr ruhig

614 83 748 6

Hamburg 31 Jan Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Nendement
i r Bord Hamburg per März 15,20 per Mat 15,40 per Okt 13 15

Kamburg 31 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzuder L Produkt
Baſis 889 Rendement frei an Bord Hamburg per März 15 25 per Mai 15 45

t r J Tel Ro 88 ruhi W 75 àPar Jan egr hzucker ruhig loco W 75 àWeißer Zucer iràge Nr 3 per 100 k 42 20 Son h S a r e eb enAntwerpen 30 Jan Ri r Febr36 75 Fres April Jumi 37 75 Francs 2
237 t Jan Telegr 969 Javazuder 16 ruhig Rüben

ucker ruhige r 30 Jan Telegr Huder Fair veſining Muscovados S

Kaffee

dantee S n e ehe e cfe ſgecd abcrage Santodamburg 31 Jan vorm r M voper März 67 do per Mai 67 do per Sept 63 8
Hamburg 31 Jan nachm 3 Uhr 30 M ESchlußbericht Kaffee good

average Santos er März 66 do per Mai 65, do per Sept 61 Matt

e e o z De legramm von iZiegle mp affee a an 80m r Au d d ne W dd avre Jan orm r M elegramm von mannSiegger Comp Kaſſee NewYork ſchloß mil 9 Points datſe t
Umſterdain 31 Jan Telegr Die heute von der niederländ Handels

g

Die Aelteſten der Kaufmaunfchaft
geſellſchaft ahgehaltene Kaffeeanktion eröffnete für Nr 1 zu 41 d e Nr 3ar al Nr 4 412 à 42 Nr 17 40 à 46 Nr 26 46 à Kr



z hen 5 W d 40/ Nr 9 41 341 Nr 10 41 3 4
r Rior 1 e S hn 12 72New York 30Nr 7 low ordinary per i

Berlin 31 Jan Amtlich Spirttus per 100 1 à 1002 10,000 I
nach Tralles loco mit et verſ
Kündigungs s n urch

r Janin 101 o es

Richtamtlicher r
51,08 51,06 bez per

bez per uli Aug

JuniJuli e
Magdeburg 31

49 70 50 10 M bei 50

Magdeburg 31

nominell do Rio 15

m Termine matter
99,1 per dieſenz e 106 o0 bis 99,08 bez

uni JultSpiritus per i00 T i00 10 000 Srrur loco ohne Faß 98 02
bis bez Für ein kleines Quantum

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco
Shiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne

Spiritus mit 50 MaiJuni 52,04 52,02 W
53 09 53 07 bez

April Mai 33 03 bis 383 02 bez

Gekündi e

W WeVerbrau Kgebe April z
per De Juli 53 02 53 00

mit 70 M Verbrauchsabgabe per
iatJuni 33,7 bis 33 5 bez per

bez Juli Aug 35 00 bis 34090 unter den nochfeſt
zuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in Spiriius

an Kartoffelſpiritus für 10,000 I31,70 bei 70 M SteuerauffchlagDie Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Kartoffelfſptrkkus ſtill
M bei 70 M Steuer

loco ohne Faß

Hermann Walther
Loco ohne Faß 70 6020 M bei 50 e 31 70

Antwerpen t Jan ache Singer
oggen unbelcht Hafer behauptet Gerſte unverändert

New e 30
fer locovel hlWerrgerr 31 Telegr Weizen 1 d niedriger

89 per 89 per Mai
Buſſhels

New York 30 gen Telegr Weizen Verſchiffungen der letzten Woche
en den atlantiſchen Häfen der ten Staaten nach Großbritannien 23,000

ren Häfen des Kontinents 3,0009 do
Großbritannien 32,000 do nach anderendo nach Frankreich do nvon Kalifornien und rege a

Häfen des Kontinents 8
Leipziger Börſe V 31 Januar

z de de V e We halber ſethete
8 grris 31 abends e Weizen Iwia per Jan 23,30 per

e e e Se h ver Jant8 Jan elegr n oh P io e d u vo 23 80 per Mai Aug 24,10 Rog
ate S t CTelegr Se per i e Vt ver Mai 192

Koggen geſchäſtoldb per März York D 6 C do Pipe line tkrrien fau

re rg 31 Jan Telegr Weizen loco 13,00 Roggen loco 5,50

W Dther Winterweizen loco 90 per Jan
Re a 30 Jan achr Wijlble Suply an Weizen 41,761,000

3 verzollt 12,75Stettin 21 Jan 3 Petroleum ruhig Standard ivhlke loes
amburh GdBremen er San n Jeſt Standard white loco 7,00 M

Antwerpen 31 Jan lschlußegrcht Raffinries wie

e e wegr

gez Hort 30 n Se Petroleum 709/ Abel Teſt
in NewYork st e in Philadelphia 7 Gd Petroleum in New

a D 89 C
4 1 Je eerrmeeeeceeeteee T S T ra h ehe e e eM tKemmn h ist vom e Aus

giebigkeit Das Beste ist ſtets das Billigste

OBeim Huſten der Kinder bat
ſprüchen vieler

Aerzte Dr R Bock s Pectoral Huſtenſtiller als ausgezeichnet
und anderen Mitteln vorzuziehen bewährt wie die nachfolgenden
Briefe beweiſen

Hallein b Salzburg 20 Nov 1887 Jhr Pectoral habe ich
an mir und in meiner Familie der Prüfung unterzogen Jch
fand daß dieſelben bei lei taradigen Katarrhen insbeſondere der

Sächſ Thlrauſſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An 8ſ Kgl Sächſ M Kpl Kinder welche ſie gerne nehmen inſofern von recht guter Wirkungr nigsberg 31 Jan Per 100 1 100 loco 49 75 per Jan 49 75 3 w 138 e e T ſe R den Huften beruhigten hen e i gen

öni o 92/00 z do 1879 zu Stande brachten unke prakt Arzper Zu d 10,000 Ie/ loco kontingentirter 48,50 nichtkontin S v docm 1875 Adelsberg 23 Dez 1887 Jhr Wei habe ich in einem
u Jan Per Staatsanl 18551 10095 40 G 2 25 Stadtobl1884 Falle bei einem Bronchialcatarrh verſucht und war in Bezug derPoſen 31 Jan Spirltus loco ohne Faß 50er 48,40 do do e 4 o do 1847 500 102,25 G S u gantoit Linderung der katarrhaliſchen Erſcheinung ganz befriedigt Wegen

30,40 w mit abe von 70 M und darüber 50,10 u en e c 829 e e der e wird ſich daſſelbe e in d Keer
Gek auptet pra ehr bewähren aupotie prakt ArztStettin 31 itus ſtill loco ohne s Foo e e r 99,50 Dih sphardt a RhH 16 Des 1887 Ich theile Jhnen ergebenſt

M Fonſumſtener 25 do mit 70 M Konſumſiener ver pri i Altenburggei 182,00 G o Körbisd Zuergſabr mit daß Jhr Präparat meinen vollen Beifall hat nicht nur weil

99,50 be itz50 bez e 5 deſſen uſammenfſetzung eine ſolche iſt welche viel erprobten ErHamburg 31 Jan Spiritus ſtill Jr per Jan 15 zſg Tepliß 285,00 G 31 Leipz BaubanukJebr 2275 V ber Jebr Mätz 2300 Br rn de 23,5 s B S Weſtö ehe e is do Kamm u fahrungen Rechnung trägt ſondern weil dieſelbe auch alle ſolcheBrestau 31 Jan Spiritus per 10 i 100/ excl 50 Verbrauchsab 7,62 Buche K 121,00 112,Lpz Malzf i dungen ausſchließt welche unter Umſtänden ſchädlich wirken
zaben Tr Tr da r d Fa m n o 70 M Dur Zodenbach h 8 7 i en r nud emgemäß e a be m

er rau J h andt u in mein 1r gr J u e Ken W Jan 46 25 St Frz Joſ B 80109 6 S e Fabr bewährt wie die nach De ßente der Satadiheie 5 anders
der r per e I t ein u beder et ver Jan 46,25 ver Flend t z a 10 e wir erwartet Wud konnte Namentlich für die Kinderpraxis iſt
Febr 46 75 per Närz April 47 00 ver Mai Aug 27 75 Sia 2lltenburggeitz 167,00 G S daſſelbe wegen des Wohlgeſchmackes ſehr willkommen

9 Dux Bodenb Lit A 110,00 G 8 Dr rimmervernn wer 326023720 in 9 do do B 110,00 G 7 en ne u P Ew ar P ee nügen mitzutheilen daß die mir zugefendete ar ehe e e e e a i gr n o r V 170,75 6 z s z nahen her da krankung de ben m den Erjoig
11,75 2 7 e e n e et eS ergerMagdeburg 21 Jan Friedeberg Landweizen 163 167 Weiß t Oblig 103,00 funden beſonders für Kinder zarten Alweizen i ietter d engl Ken e et ganhwes en Se e der rbelhent 112,25 s von nnd teohbe re ters n m erm Chevaliergerſte 185 150 Landgerſte 120 Hafer 115 126 Le Bank g g nehmen e 4

r Kg do Verein tDrertka 31 Jan Wetzen unverändert 162,0 bis 165,0 per April Mat Sinn e Geeſe e 5 iderraſfnerie vale 15 BVeitshöchheim Bayern 17 Dez 1887 Jhre Paſtllen
170,00 per JuniJuli 174,50 loco 109,60 bis 112,00 Sächſ Bank 108,00 wirken bei Katarrhen der ReſpirationsOrgane bei Schleim
April Mal 179,00 per J ommerſcher Hafer loco 1021 O Weimar Bank neue 51,25 Aſthma beſonders älterer Perſonen bei Stickhuſten der Kinder8 n n Roggen per Jan r 113,60 per April Mat 116,50 7 Zwicauer l co 5 e alen 297 anf einen Se geſerung folgte v den e ſchon

er Ma o 75 auf die erſten Gaben ezirksarztKönigsberg 3l1 Weizen unveränd Roggen behauptet 120 pfd Jnd Akt Pr u 4 1d1101,35 63G Elmsh D r2000 St rior mshorn 1 Dez 1887 Jch e Ihr Pectoral bei anle 10060 Gerſe n Vafer unverithert der 2600 e geh Ivre n vie e n Se de et gues r alten Mädchens ver
e Von 31 Jan Weizen t matter Umſatz 500 Tonnen Bunt br Zimmerm 75,5 5 d 87 85,00 ucht und den Gebrauch deſſelben nützlich gefundenals a a 0 e Tranſit S r ſche 88 z Dir deheth W Würzb 16 Dez 1887 3 a th Sperr et r 8
aſig 157 i an r erſchr oden 5 rzburg ez weckentſprechende Miſchung der Mai 126 Tranſit W Roggen unveränd ländiſcher per i 0 DöbrſewihRaltm 61,00 s do Em 13871 38 Präparates angenehmer Geſchmack leichte Verwendbarkeit be

99 e polniſcher oder ru en 00 äs 74 00 per 1 D W M Sonderm 5 do do 1874 106,25 ſonders für Kinder und von guter Deilwirtun

t e öchle girche un e r eeelleeeeetkee Serterich vrakt Arztafer loco 8 ra u u o Em v uKöln 31 Jan Weh n Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17 In Germania Schw u 5 gKaſch e 80,00 Lübeck 6 Dez 1887 Ew Wöohlgeboren beſtätige ich den
per März 17,80 per Mat 1 Juli 18,65 Roggen fremder x es 3333 4 Prag Go 99,90 Empfang einer Proheſchachtel Pectoral und theile Jhnen zugleich
14,25 hieſiger loco 13,50 ärz 12,80 per Mai 13 00 per Juli 5 Hahe traßenB 128,00 2 do 107,00 mit daß die Paſtillen auch von Kindern gerne genommen werden
Hafer hieſiger loco 13,50 2 KekteElbſ Geſ Alt 81,00 bzG 5 PragTurnau 860,75G und wegen ihrer handlichen Form eine beachtenswerthe Stelleam 31 n ger a a Da Petroſenm unter den mildlöſenden Hausmitteln er W
a S Teiegr S re un r 7 e e 7,63 Br per 100 e i geß e n e e er Gaf t Man findet Dr R Bock s Pectoral in

Fa Juni 7,68 d 7,73 Br en per 6 i 617 Br per e Kündigungspreis e e 25 04 M falls es in einer Apotheke nicht vorräthig an das HauptDepot
e Hafer per Frühjahr 5,95 Gd 16,00 Br per s dieſen Ronat 25 62 per Jan gebr bez per Febr a e Die Beſtandtheile ſind außen

daig auf jeder achtel angegebenm e e e J eBerliner Börſe 31 Januar e J War T e Aa 4 We G e 0 S 100 75 b

d n e e e teu tie i e eihe Köttihe III Stabt Anleihe 4 8 v M Agin 20 ba Mainzwudw gar wnv 4 1065 20 ne en 4 122,80 636
Preuß konſol Staats n u a n 8 o on a z 103408h h 3 Zinn er 103506 S en ne 4Sia e e ws w w h e e en t S Seinen Shache n2 i t e e ee a St ehth h n ort Dennerhetchtere c e ger n o 859 Dortm Union Steprait zT s 52,50 h Koburger Kredit 4 177,60 G ie Oder 4 sgudſhehn en do Arie Frawank o hege r z W eher Bee undſchaft w Pfobr do Ab arm orer 1 üringer VI Serie ener Bergwertn neue do 5 133 50 hz do Hettelbank 10020 2 dte u Shamrock 687 75 bScahſ aaw da ish 6 105,90 65 See e Want z 1483108 örder Bergwert 126006Oſtpreuß Pfandöriefe 5384,00 b u 1182 75 b önigs u Laurahütte 49000Weſtpreuß 71 84,00 G S n öohe 121,40 G r 8 7 e konv e 155 S

r o urVentenBriefe Se her ters v e ne Berge genPommerſche d 1 W e r St snie S echte Rente 2 Gfetten Mallerbank DuxPrag 106,50 G Oppeln Cenent du bzS ma e Zandbr u l Kaſſe es Wiahn 508 Ahütr re 4 150006Se er Mit i W h e ehe age n Üä Kronprinz m t leſ Cement o 86Bairiſche Prämien 4 s 70 B re W nlethe t z an 4 106 70 Lemberg Czernow IV ö8/90 b Schleſiſche Zinkhütte 4 135,75 bah 20 Thlr t 10000 z tos 205 Oeſterr in ans 79,60 bz do do St Pr 4 r
KölnMind Sch Zi 132,20 bz 8 c de 74,30 B Se ucker 4 1101,90 bzGburger Siaatstent r aent 65666 Gold wen s 3 Giaugig Hugergabrt 880

2 a en u annet So anot Eiſenbahn Jübeger Bank r 30 Zeſſaner was 115700 b48r e e Naodeburger BankVerein 4 107,306 70 Nagdeb allgem GesSae e en miete Man keant R ratbank h r ans a e n ſehr he ger 91,10 Meininger Kredit 1 855006 u enburgerNattenalkant Sutiglind Sie an G hatte See 4 1310830
Ju und ausländiſche Norddtſch Grund Kreditbaut 57,50 656 blig e See a We SaatHhpotheken Pfandbriefe i I bz t Rongoneh den 76,60 Voth u Sie Vhun e

Se Bund en e D on i 7 erdo enbant 89806 iin Jeimobilienbank G 980 bS n Ae e e mnörowo 33 Wechſelkursba e handel e r hen n 32 83835m v e van Verein 8 Mosco Kurt Prior 78 00 e änloIV rzb ſiö s ſcher BankVerein 4 e g 88,10 bz Lond u 8 T en7 a e Bodentredit 4 13900 bz6 ln er S iobs Pa 8 T 80,70che i Rjaſchk Morczansk 87 30 b Wien öſterr W 80 8 T 160,70 bWende vent 4 116b,608 St Bolog 83 Peter ſo St 38W 17380 6
Obligation 81,90 m

Eiſenbahn Prior Aktien a Hytgation
Obligationen n tot BankDiskonto49 Prior er e 17 a 71i Wladilawtas gar 80 Berlin Wechſel 3 Lombard 4S n W u orgs Warſchau Wien V 3 Amſterdain 2 wie nen

3 ins a Guinet 8,70b5 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4o J e 7 I7 17e eBerlin Anhalt Ia C Jndnuſtri ere Silber u oten
r e 20,29 Ge 17 1083,20 Brauerei Königſtadt 7 4 151 90 li Sankaoten s e en e e Berliner Brauerei Tivoll 4 126 40 e

erlinSte gar 103 40 B do Unionbrauerei 4 1141,50 b107,50 GHDodk Brauerei 4 121906 n vainbten n

90 b bz0830 G Le Riebec 4 198,00 z a 78 6e h08 so do ihus 4 176,75 b SeWetmirGera Magdeb Halberxſt p 1865 Ecker ma 4 91,50
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